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Simon Wagner führt die Rallye Murtal am ersten
Tag an

Bei der ET KÖNIG Rallye powered by Peter Hopf Erdbau im Raum
Judenburg liegt Staatsmeister Simon Wagner nach dem ersten Tag
an der Spitze / Jungspund Maximilian Lichtenegger überrascht das
Feld in der zweiradgetriebenen ORM 3. Der rasende Veranstalter
Peter Hopf liegt mit seinem Co Stefan Heiland auf Platz 9.

Tag 1 der ET KÖNIG Rallye powered by Peter Hopf Erdbau ist
abgeschlossen. Nach den heute auf dem Programm gestandenen fünf
Prüfungen stehen die Autos im Parc ferme und liegen die Piloten im
Bett. Denn morgen, Samstag, steht der alles entscheidende Tag bevor.

Nimmt man den heutigen Freitag als Maßstab, hat der vorausgesagte
Favorit Simon Wagner tatsächlich die besten Karten, seinen
Vorjahrssieg im Murtal zu wiederholen. Wie ein Präzisions-Uhrwerk
durchquerte der vierfache Staatsmeister aus Oberösterreich die schon
absolvierten Wertungsabschnitte. Fünf Prüfungen, fünf Bestzeiten
sprechen für sich und eben das Duo Simon Wagner / Hanna
Ostlender im Hyundai i20 Rally2.

So wie sich das eingetroffene Schönwetter an die exakte Vorhersage
gehalten hat, ist auch jene Prognose zugetroffen, dass der Salzburger
Doppel-Staatsmeister Hermann Neubauer (Toyota Yaris Rally2) am
nähersten an den Spitzenreiter herankommen würde. Weniger als
knapp 19 Sekunden ließ dieser jedoch nicht zu.

Hinter dem flinken Duo liegen die Verfolger schon über eine Minute
zurück. Angeführt wird das Feld von Alt- und Rekordmeister Raimund
Baumschlager (Skoda Fabia Rally2), der hier die 300. Rallye seiner
einzigartigen Karriere fährt. Der Deutsche Hermann Gassner (Renault
Clio Rally3) bestätigt mit dem vierten Zwischenrang seine heuer in der
Meisterschaft gezeigte starke Form, und als Fünfter übernachtet
Routinier Max Zellhofer (Suzuki Swift ZMX).
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In der TEC7 ORM 2 (ehemals der Rallye-Cup) dominiert mit dem
Deutschen Hermann Gassner jun. im Renault Clio Rally3 jener Mann,
der heuer bislang alle Saisonläufe in dieser Kategorie gewonnen hat.
Zweiter ist mit 42 Sekunden Rückstand Max Zellhofer (Suzuki Swift
ZMX) vor Hausherr Peter Hopf (Skoda Fabia Proto).

In der TEC7 ORM 3 liegt der sensationell fahrende Kärntner Maximilian
Lichtenegger vorne. Der 20-jährige Opel-Corsa-Pilot gewann hier
wie Simon Wagner alle fünf Tagesprüfungen und führt mit 34 Sekunden
Vorsprung auf den Steirer Fabian Zeiringer (Opel Corsa Rally4) und 40
Sekunden auf den Oberösterreicher Lukas Dirnberger (Peugeot 208
Rally4).

Überraschungs-Youngster Maximiiian Lichtenegger führt damit auch
die winterfahrtraining.at ORM Junior Kategorie überlegen vor Lukas
Dirnberger und Thomas Traußnig (beide Peugeot 208 Rally4) an.

In der TEC7 HRM ist der Oberösterreicher Patrick Gaubinger im Audi
Quattro der Mann der Stunde, allerdings profitierte der momentane
Spitzenreiter auch von einem schleichenden Reifendefekt des
eigentlichen Favoriten Karl Wagner im Porsche 911. Der Polster
zwischen den beiden beträgt vor dem morgigen Finaltag 15,6
Sekunden. Dritter ist zwischenzeitlich Horst Stürmer (ebenfalls Audi
Quattro).

Die prominente Reihung in der TEC7 Rallye Trophy (Fahrer über 50
Jahre) ergibt sich von selbst. Hier führt Raimund Baumschlager vor Max
Zellhofer und Hermann Gassner senior.

Bekannte Ausfälle: Leider nur zu einem Kurzauftritt reichte es für den
Grazer Porsche-Piloten Günther Knobloch. Er musste seinen Boliden
schon unmittelbar nach dem Start in die erste Tagesprüfung,
den Rundkurs Gaal – Hammergraben, wegen einem Getriebeschaden
abstellen. Ebenfalls vom Defektteufel heimgesucht wurden der
norwegische Junior Martin Stenberg (Peugeot 2208 R2) sowie Michael
Hübler (LASERHERO/Mitsubishi Evo VI).

Mit weiteren acht Sonderprüfungen geht die ET KÖNIG Rallye powered
by Peter Hopf Erdbau am morgigen Samstag zu Ende. Dabei ist auch
der wiederbelebte und spektakuläre Kurs durch die Stadt Judenburg im
Programm. Die Rallye-Asse absolvieren diesen als Highlight zwei Mal.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

